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Landesliga Südost
VfB Forstinning – FC Schwabing Sa., 13.00
VfB Hallbergmoos – Kirchheimer SCSa., 14.00
SV Pullach – SV Bruckmühl Sa., 14.00
Eintr. Karlsfeld – ESV Freilassing Sa., 14.00
TSV Kastl – TSV Murnau Sa., 14.00
TuS Geretsried – FC Unterföhring Sa., 14.00
TSV Wasserburg – Garmisch-Part. Sa., 15.00
TSV 1860 Rosenheim – FC Schwaig Sa., 17.00
VfR Garching – SB Traunstein So., 15.00

1. TuS Geretsried 2 8:1 6

2. TSV Wasserburg 2 6:0 6
3. TSV Eintracht Karlsfeld 2 7:3 6
4. TSV 1860 Rosenheim 2 5:3 6
5. ESV Freilassing 2 4:2 4
6. SB Chiemgau Traunstein 2 3:1 4
7. FC Schwabing 2 4:3 4
8. 1. FC Garmisch-Partenkirch. 2 3:3 3
9. VfB Hallbergmoos 2 2:2 3

10. FC Schwaig 2 2:3 3
11. VfR Garching 2 4:5 1
12. TSV Murnau 2 1:5 1
13. Kirchheimer SC 2 3:6 1
14. FC Unterföhring 1 0:1 0
15. TSV Kastl 1 0:2 0
16. VfB Forstinning 2 1:4 0

17. SV Pullach 2 0:4 0
18. SV Bruckmühl 2 1:6 0

Bezirksliga Nord
TSV Gaimersheim – TSV Rohrbach gestern
FC Aschheim – VfB Eichstätt II gestern
BC Attaching – ASV Dachau Sa., 13.00
Feldmoching – SV Untermenzing Sa., 13.30
SpVgg Kammerberg – FC Gerolfing Sa., 14.00
SV Nord Lerchenau – SE Freising Sa., 14.30
SVN München – Fatih Ingolstadt So., 13.30
W. Obermenzing – SK Srbija Mün. So., 15.00

FUSSBALL

Freising – Zwei Anläufe hat es
gebraucht, bis der Doublehea-
derderFreisingGrizzliesgegen
die Gauting Indians endlich
nachgeholt werden konnte.
Denn sowohl der ursprünglich
angesetzteSpieltagalsauchdie
ErsatzterminefielenwegenRe-
gens aus. Doch aller gutenDin-
ge sind drei – und so trafen die
Baseball-Herren nun zweimal
auf den Tabellenführer der 2.
Bundesliga Süd-Südost 2, der
eindeutig eine Nummer zu
großwar.
Das erste Match ging bereits

am 16. Juli von der Bühne. Für
die Grizzlies startete Sam Her-
mann als Pitcher auf dem
Mound.Er stiegmit einemstar-
ken Pitching in die Partie ein
und schickte zwei der gegneri-
schen Batter mit Strikeouts
wiedervomPlatz.Dochdanach
nahm seine Leistung stetig ab.
Coach Fabian Stapel tauschte
ihn deshalb im vierten Inning
gegen Raphael Gerzer aus. Bis
dahin waren den Gautingern
schonfünfPunktegutgeschrie-
benworden.Aberaucherhatte
Schwierigkeiten, sodass die In-
dians immer mehr Punkte
sammelten.
In der Offensive hatten die

Freisinger ihremGegnernichts
entgegenzusetzen. Lediglich
ein starkerHit von JuliusGeße-
le stach aus der Masse heraus.
Er traf den Ball so, dass er weit
ins Rightfield flog. Das brachte
punktemäßig jedoch nichts.
AmEnde ging die Partie 9:0 für
die Indiansaus.
Eine Woche danach wurde

das zweite Spiel nachgeholt.
Der Unterschied zu der voran-
gegangenen Partie war aller-
dings,dassdieGautingerschon
ab Minute eins keine Gnade
mit den Grizzlies zeigten. Die
Gäste schlugen zu Beginn auf
dieBälledesFreisingerPitchers
JohannMilitzer.ZehnRunshol-
tensichdieGautingerschonim
ersten Inning und setzten da-
miteinAusrufezeichen.EinPit-
cherwechsel auf Fabian Hage-
meyer und zum Ende hin auf
Jakob Hilf brachte schließlich
auchnichtsmehr. Letztendlich
konnten die Grizzlies noch ei-
nen Ehrenpunkt holen, wäh-
rend die Gautinger mit zwölf
RunsvomPlatzgingen.
„Gauting ist Tabellenführer

und spielt eineguteSaison“, re-
sümiert Coach Stapel. „Letzt-
endlich hat sich die Qualität
desGegnersdurchgesetzt.“ ly

BASEBALL

Grizzlies
ohne Chance

Hallbergmoos – Ambitionierte
Mannschaften tun sich oft
schwerer, gut in eine Saison zu
starten.NachderNiederlage in
Schwabing hat es der VfB Hall-
bergmoos mit dem Sieg in Un-
terföhring geschafft, übermä-
ßig Dampf auf dem Kessel zu
vermeiden. Deshalb kannman
diebevorstehendeHeimpremi-
ere gegen den Kirchheimer SC
(Samstag, 14 Uhr, Stadion am
Airport) mit mehr Vorfreude
alsDruckangehen.

Unglücksrabe
Schmuckermeier

Nach der Auftaktniederlage
fandendieHallbergmoosermit
einer defensiv nahezu perfek-
tenLeistungzurückindieSpur.
In Unterföhring verkraftete

der VfB sogar den frühen Aus-
fall von Florian Schmucker-
meier, der noch in Schwabing
mit einem Klasseball das erste
Saisontor vorbereitet hatte. Bei
einem unglücklichen Zusam-
menprall nahe der Mittellinie
brach sich der Unglücksrabe
das Nasenbein und wurde be-
reits operiert. Schmuckermei-
er, einmöglicher Leader in der
Mannschaft, muss nun wieder
einige Zeit aussetzen. Der ehe-
malige Freisinger war schon in
dervergangenenSaisonimmer
wieder vom Verletzungspech
verfolgt.
Der für Schmuckermeier

eingewechselte Julius Krop
machte seinen Job allerdings
ganz gut und bekommt nun in
der Mittelfeldzentrale den

Platz an der Seite von Jonas
Mayr zugewiesen. Der vom
Kreisligisten Altenerding ge-
kommene Youngster ist damit

derersteSpielerausder jungen
Garde, der sich in der Landesli-
ga beweisen kann. Trainer
Christian Endler ist bislang
sehr zufrieden mit dem Erdin-
ger, macht aber auch deutlich,
dass man jungen Kickern bei
dem Riesensprung über zwei
LigenFehlerzugestehenmuss.
Der zweite jungeNeuzugang

dürfte Nico Khatami sein, der
in der Innenverteidigung den
Platz neben Christoph Möm-
kes inne hat. Er profitiert
davon, dass der in der vergan-
genen Saison starke Carl Opitz
in der Vorbereitung verletzt
war. Opitz befindet sich seit
zwei Wochen wieder im Trai-
ning und dürfte gegen Kirch-
heim auf der Bank Platz neh-
men. Für Khatami ist Hallberg-

moos die erste Station im Her-
renbereich. In der Jugend trug
er inderU17-BundesligadasTri-
kotdes1. FCKaiserslauternund
von Eintracht Frankfurt. Zum
Saisonauftakt lieferte er an-
sprechende Leistungen ab und
ist somit einweitererMann im
HallbergmooserDefensiv-Pool,
in dem die Spielermehrere Po-
sitionenbekleidenkönnen.

Kirchheimals
NachfolgerdesVfB

Der erste Heimgegner für
den VfB ist Absteiger Kirchhei-
mer SC, der imersten Bayernli-
ga-Jahr der Vereinsgeschichte
weitestgehend chancenlos
war. „Das kennt man in Hall-
bergmoos auch“, sagt Endler.
Kirchheim war als abgeschla-

gener Letzter quasi der Nach-
folger des VfB. Für den Hall-
bergmooserCoachhatderGeg-
ner „sicher Potenzial“, sei aber
letztlich ein Kontrahent wie
viele andere. „Wir müssen
nicht vor Ehrfurcht erstarren,
nur weil die aus der Bayernliga
abgestiegensind“, sagtEndler.
Kirchheim hat deutlich

mehrDruckindernochjungen
Saison. Kein Wunder nach ei-
nemPunkt und sechsGegento-
ren in den ersten beiden Spie-
len.Klar ist aber auch, dassdies
nur eine Momentaufnahme
ist. NICO BAUER

Mehr Vorfreude als Druck vor der Heimpremiere
FUSSBALL Mit dem Kirchheimer SC empfängt Hallbergmoos ein Team, das ebenfalls in der Bayernliga gescheitert ist

Fehlt verletzt: Florian Schmu-
ckermeier. FUPA

Aufstellung
Riedmüller – Tzikas, Khatami,
Mömkes, Belachew – Mayr, Krop,
Krause, Diranko – Held, Porr.

Dasdurftekräftiggefeiertwerden:Wieschon
imvergangenenJahrgelangesderFußball-
mannschaftdesSportclubsFreisingkürzlich
beimInklusionsturnier inHohenbrunn,zahlrei-
cheErfolgserlebnisseeinzufahren.DieFreisin-
gerSpielerinnenundSpielerzeigteneinige
starkeAuftritte,weshalbmannachvierSiegen
undzweiUnentschiedenungeschlagenaus
demTurnierging.DieFolge: InsGepäck jedes

TeilnehmerskamaucheinPokal,dermit indie
Domstadtgenommenwerdenkonnte.Das
FotozeigtdieerfolgreicheSportclub-Truppe
mit (von links)AnnalenaKlein,Maximilian
Würzinger, JuanCarlosVoggSevilla,Michael
Reimann(Trainer), SimonPilipp,Matthias
Lathwesen,LeonieBuchholz,FerdinandHuber,
MariusPloner,LeonieRiedlerundSigiKreitner
(Co-Trainer). ft

SCF-Kicker beim Inklusionsturnier ohne Niederlage
DieMintrachingerTennis-Herren65(v. l. )mit
GeorgKreutzer,RolandMader,Peter
Schromm,HaraldStrömsdörfer, FritzSagmeis-
ter,HerbertKrebsundFritzHollweckkönnen
mit ihrerSaison inderSüdliga1zufriedensein.
FünfSiegegegendenSCVierkirchen,SVLoh-
hof,TSVSielenbach,TC IsmaningundMTV
Ingolstadt reichtenallerdingsnurfürdenzwei-
tenPlatz.Denn:GegenTopfavoritTCDasing

konntemannichtgewinnen.Zwarstandes
nachdenvierEinzeln2:2.DiebeidenDoppel
wurdendannaberverloren, sodassDasing
nichtnurdasSpielgewann, sondernmit12:0
PunktenauchPlatzeinsholte.Mintraching
(10:2)wurdeZweiter.MitetwasGlückkönnte
manaberdochnoch indieLandesliga2aufstei-
gen.SoodersosolldieSpielgemeinschaftmit
demSCMassenhausenfortgesetztwerden. ft

Tennis-Herren 65 des FCM werden Vize-Meister

Freising – Die Freisinger Leicht-
athleten zeigten kurz vor der
Sommerpausenocheinmal ihr
ganzes Können und lieferten
beeindruckende Leistungen
ab. Bei der Münchner Meister-
schaft fürdieYoungstersdesLC
Freising und den bayerischen
Seniorenmeisterschaften in
Aichach glänzte sowohl der
Nachwuchs- als auchderSenio-
renbereich mit Spitzenleistun-
genundMedaillengewinnen.
UnterderAnleitungvonTrai-

nerin GabyHagl und ihren bei-
den Helferinnen Leonie Mu-
schel und Sophia Hoffmann
gingen15motivierte Schützlin-
ge des LC Freising bei der
Münchner Meisterschaft an
den Start. Die jungen Athleten
hatten sich akribisch auf die-
sen Wettkampf vorbereitet. In
denAltersklassenU 10undU 12
lieferteman sich packendeDu-
elle im Drei- und Vierkampf.
Die erste Goldmedaille krallte
sich Jakob Guyot in der Alters-
klasse M 8. Zwei erste Plätze in
den Disziplinen Weitsprung
(3,27 Meter) und Schlagball-
wurf (26,50 Meter) sowie ein
zweiter Rang im 50-Meter-
Sprint (8,72 Sekunden) sicher-
ten ihm den Gesamtsieg im
Vierkampf.

FlorianSeeleblieb
unterachtSekunden

Der Tagessieg im Drei- und
Vierkampf der Altersklasse
M 11 ging ebenfalls an den LC
Freising. Florian Seele spurtete
seinen Konkurrenten im 50-
Meter-Lauf davon und blieb als
Einziger unter der Acht-Sekun-
den-Marke. Den Weitsprung
entschied der Freisinger mit
seinem letzten Versuch über
4,45 Meter ebenfalls für sich.
Lediglich im Ballwurf ließ er
sichaufRangzwei verdrängen,

den Gesamtsieg holte er sich
damit aber trotzdem. Jonathan
Müller landete in der gleichen
Altersklasseaufdem19.Platz.
Trainingskollege Anton

Guyot machte es Seele nach
und durfte sich im Vierkampf
über den Sprung nach ganz
oben freuen. Bemerkenswert
sind dabei seine Leistungen im
Weitsprung und Ballwurf.
Beim letzten Sprung katapul-
tiertesichAntonauf4,86Meter
und sicherte sich hier einen
Vorsprung von 60 Zentimetern
auf den Zweitplatzierten. Den
Schlagball schleuderte er eben-
falls im letztenVersuch auf sat-
te52MeterunddamitneunMe-
ter weiter als seine Konkur-
renz. Ein erster Platz im 50-Me-
ter-Sprint (7,72 Sekunden) und
ein zweiter Rang im Hoch-
sprung (1,27 Meter) komplet-
tierten seinen starken Tages-
auftritt.
Die Mädels des LC Freising

durften sich ebenfalls über ei-
ne Silbermedaille freuen. In
derAltersklasseW 9 schramm-
te Anna Kißlinger im Vier-

kampf haarscharf an Gold vor-
bei. Eineweitere Top-Fünf-Plat-
zierung ging an Madita Wies-
heu, die sich imDreikampf der
Altersklasse W 10 inmitten der
65 Konkurrentinnen um die
Medaillenvergabe duellierte.
Am Ende des Tages durfte sie
sich über den vierten Platz
freuen, zum Sprung aufs Sto-
ckerl fehlte nicht viel. Patrizia
Müller, Mina Fitzner und
JohannaWeißgingenebenfalls
für den LC Freising ins Rennen

und belegten jeweils im Vier-
bzw. Dreikampf den13., 15. und
19.Platz.
Ihre Wettkampf-Premiere

feierten Simon Semmler und
Lea Reif in München. Den ers-
ten Vierkampf in der Alters-
klasse M 9 schloss Simon mit
einem guten 15. Rang ab. Mit
seinemSatz über 3,45Meter er-
reichte er seine erste Top-10-
Platzierung. In einem stark be-
setzten Starterfeld derW 10 be-
endete Lea ihren ersten Drei-

kampfmitdem53.Rang.
Die älteren Jungs konnten in

verschiedenen Einzeldiszipli-
nen bei der Medaillenvergabe
mitmischen. So staubte Tim
Wolf in derAltersklasseM 12 in
den Disziplinen 75-Meter-
Sprint, Weitsprung und Hoch-
sprung die Silbermedaille ab.
Im 60-Meter-Hürden-Sprint be-
lohnte er sich dann obendrein
mit der Goldmedaille. Zwei
weitere„Goldene“heimsteMo-
ritz Reger in der Altersklasse
M 13 über die 60Meter Hürden
und im Hochsprung ein. Dazu
kamen ein vierter Platz im100-
Meter-Sprint sowie Rang acht
imWeitsprung.Trainingskolle-
ge Dominik Reisch zeigte gro-
ßes Ausdauerpotential über
800Meter:Mit neun Sekunden
Vorsprung lief er in einer Zeit
von 2:32,70 Minuten der Kon-
kurrenz davon. ImWeitsprung
durfte er es sich ein weiteres
Mal auf dem Siegerpodest ge-
mütlich machen. Sein Satz
über 4,79 Meter bescherte ihm
dendrittenPlatz.
Trainerin Gaby Hagl freute

sich besonders, dass sie mit
TimWolf,DominikReisch,Mo-
ritz Reger und Anton Guyot
vier schnelle Jungs gefunden
hat, die auch im Staffelbereich
Blut geleckt haben. Mit den
Wechseln über die 4x75-Meter-
Distanzwarman im Freisinger
Lager zwar nochnicht ganz zu-
frieden, dennoch durften sie
sich in einer Zeit von 41,90 Se-
kunden über eine superMann-
schaftsleistung freuen. Hinter
der LG Stadtwerke München
belegten die vier Allrounder
Platzzwei.

Ergehörtnoch lange
nichtzumaltenEisen

Parallel zur Münchner Meis-
terschaft zeigte der erfahrene
Mehrkämpfer Dieter Heim-
städt, dass er noch lange nicht
zumaltenEisengehört.Beiden
Bayerischen Seniorenmeister-
schaften in Aichach ging er auf
Medaillenjagd. Nach den deut-
schen Meisterschaften, bei de-
nen er mit seinen Leistungen
nicht ganz zufrieden war, ge-
langihminAichacheinebeein-
druckende Wiedergutma-
chung.Mit einerMedaillenaus-
beute von dreimal Gold und
einmal Silber übertraf er alle
Erwartungen. Die 100 Meter
Hürden gewann Heimstädt in
einer Zeit von 15,30 Sekunden
mit deutlichem Vorsprung.
Auch im Weitsprung sicherte
er sich im vorletzten Sprung
über5,41MeterdieGoldmedail-
le. Im Stabhochsprung flog er
mit 3,30 Meter so hoch wie nie
zuvor. Lediglich im 100-Meter-
Sprint reichte seine Zeit von
12,87 Sekunden nicht ganz für
das vierte Gold. In Summe wa-
ren Heimstädts Erfolge nicht
nur von glänzendenMedaillen
gekrönt, sondernauchvondrei
neuen Saisonbestleistungen
und einer persönlichen Best-
leistung.

Mit Bestleistungen auf Medaillenjagd
LEICHTATHLETIK LCF-Nachwuchs glänzt in München, Allrounder Heimstädt in Aichach

Zeigten starke Leistungen: (v. l.) Jakob Guyot, Patrizia Müller, Anton Guyot, Simon Semmler, Florian Seele, Jonathan Müller, Mina
Fitzner, Helferin Sophia Hoffmann, Tim Wolf, Moritz Reger, Anna Kißlinger und Helferin Leonie Muschel. TOMIC

Haben im Staffelbereich Blut geleckt: (v. l.) Dominik Reisch, Anton
Guyot, Moritz Reger und Tim Wolf.

VON MARINA TOMIC


